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Mathematik macht Freu(n)de (MmF) ist 
ein gemeinsames Projekt der Universität 
Wien und der Pädagogischen Hochschu-
le Niederösterreich. Univ.-Prof. Michael 
Eichmair, PhD, Projektleiter von MmF 
und Chair of Global Analysis and Diffe-
rential Geometry an der Universität Wien, 
erzählt von den Anfängen seines „Hobby-
projekts“ im Frühling 2016 bis zum 1. Tag 
der Wissenschaftsolympiaden im Septem-
ber 2021.

Ich hatte in meiner Schulzeit viele wun-
derbare und dabei sehr unterschiedliche 
Lehrer*innen. Gemeinsam ist ihnen je-
denfalls die Liebe zu ihren Fächern und 
zur Arbeit mit jungen Menschen. Das 
Projekt MmF ist zuallererst ein Ausdruck 
von Dankbarkeit ihnen gegenüber. Ich 
möchte einen Beitrag dazu leisten, dass 
unsere Lehramtsstudierenden ihre Liebe 

zur Mathematik und zur Arbeit mit jungen 
Menschen stärken können. Sie sollen ihre 
professionelle Rolle in einem sicheren 
und unterstützenden Rahmen aufbauen.

Der übliche Eintritt in das Projekt MmF 
ist die Teilnahme an der gleichnamigen 
Lehrveranstaltung im Wahlfach, die jedes 
Semester für bis zu 24 Studierende ange-
boten wird. Die Studierenden bewerben 
sich mit Lebenslauf und Motivations-
schreiben für die Teilnahme. Ich moderie-
re die Lehrveranstaltung gemeinsam mit 
Olivia Vrabl. Die zehn halbtägigen Blö-
cke der Lehrveranstaltung greifen jeweils 
unterschiedliche Aspekte des Lehrberufs 
auf. Im Wintersemester 2021 stehen die 
folgenden Blöcke auf dem Programm: 
„Supervision als berufliche Ressource“ 
(Nina Aringer und Jutta Weiss), „Feed-
forwardprozesse einleiten“ (Olivia Vra-
bl), „Unterrichtsmaterialien, Video-Lern-
zyklen & Quizzes“ (Lukas Riegler und 
Markus Slawitscheck), „Mathematische 
Brücken schlagen – die verschiedenen 
Nahtstellen von Primarstufe zur Univer-
sität“ (Elisabeth Mürwald-Scheifinger), 
„Classroom-Management und Gesprächs-
führung“ (Flora Varga und Jutta Weiss), 

„Geschlecht bewusst machen“ (Renate 
Tanzberger), „Inklusiver Unterricht, inklu-
sive Schule, inklusive Gesellschaft – Wie 
geht das?“ (Michelle Proyer), „Neugier 
wecken und Hands-on Zugänge in der 
MINT-Vermittlung“ (Margarete Distelber-
ger und Barbara Streicher), „Dramapäda-
gogik“ (Karl Eigenbauer) und „Unterricht 
als zwischenmenschliches Phänomen“ 
(Gernot Deutschmann).

Der Abschluss der Lehrveranstaltung MmF 
ermöglicht den Studierenden die Mitarbeit 
als Mathematik-Coaches in den Förder-
formaten des Projekts, die sich einerseits 
an Schüler*innen (Intensiv-Studienclubs, 
Virtuelle Studienclubs), andererseits an 
Studienanfänger*innen (Vorkurs, Lernräu-
me, Virtuelle Lernräume) richten. Diese 
Tätigkeiten erfordern neben allgemeinen 
Kompetenzen, die in der Lehrveranstal-
tung vermittelt werden, Kenntnisse des 
Schulstoffs auf hohem Niveau, die in be-
gleitenden Tutorien zu Inhalten der Sekun-
darstufe aktiviert und ausgebaut werden. 
Die Förderformate finanzieren sich selbst; 
Kostenbeiträge für die Teilnahme werden 
ausschließlich für Druckkosten und die 
Anstellung der Studierenden verwendet.
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Alle Förderformate im Projekt MmF sind 
so konzipiert, dass die Mathematik-Coa-
ches jeweils ausgewählte Aspekte des 
späteren Berufs unter quasi idealen Be-
dingungen üben können. Dabei werden 
sie von meinem Team in seiner ganzen, 
multiprofessionellen Breite unterstützt. 
Arrivierte Mathematik-Coaches sammeln 
vor Schuleintritt 100 und mehr Stunden 
eng angeleitete, außertourliche Praxiser-
fahrung. Den Rekord hält Felix Heistinger 
mit über 300 Stunden. Er hat gemeinsam 
mit Kolleg*innen aus dem Projekt in Zu-
sammenarbeit mit dem Verein START-
Stipendien ein maßgeschneidertes För-
derformat des Projekts für Schüler*innen 
mit Migrationsgeschichte entwickelt und 
aufgebaut. Die Virtuellen Studienclubs, 
die wir seit Beginn der Pandemie anbie-
ten, haben sich aus diesem Format heraus 
entwickelt. Tatsächlich lassen sich mit 
wenigen Ausnahmen alle Förderforma-
te und Unterstützungsmaßnahmen des 
Projekts auf leidenschaftliche Initiativen 
der Studierenden zurückführen. Michael 
Begusch administriert all diese Förderfor-
mate und ist der heimliche Chef. Martin 
Mayerhofer, einer der allerersten Mathe-
matik-Coaches, untersucht aktuell die 
Wirkungsweisen der Förderformate und 
insbesondere jener der Vorkurse als Inter-
vention im Rahmen seiner Dissertation.

Die Erstellung und die laufende Wei-
terentwicklung von Materialien für die 
Unterrichtsgestaltung sind wesentliche 
Bestandteile von MmF. Alle im Rahmen 
des Projekts erstellten Materialien stehen 
unter einer Creative Commons-Lizenz 
kostenfrei zur Verfügung. Diese Materia-
lien bilden den Mindeststandard für die 
Ausbildung der Mathematik-Coaches und 
die Durchführung un-
serer Förderformate ab. 
Lukas Riegler ist der 
Pionier der Materialie-
nentwicklung im Pro-
jekt und Glücksfall ers-
ten Ranges und Stunde. 
Er ist für Erstellung und Pflege der Mate-
rialien für die Sekundarstufe 2 und den 
Studienbeginn verantwortlich. Elisabeth 
Mürwald-Scheifinger bietet seit dem Som-
mersemester 2020 ein Wahlfach an, in 
dem Studierende Video-Lernzyklen für die 
Sekundarstufe 1 erstellen. Das erweiterte 

MmF-Team (mit Team Aufgabenkultur) 
hat seit Beginn der Pandemie über 10 000 
Stunden ehrenamtlicher Arbeit in die Er-
stellung von mehr als 1400 Videos zur 
Unterstützung der Distanz-Lehre erstellt. 
Ich schaue mir die liebevollen Videos der 
Studierenden selbst immer wieder an, um 
mich aufzurichten. Markus Slawitscheck 
zeichnet für die gestalterischen und tech-
nischen Innovationen im Projekt, u.a. die 
großartigen Lightboards, verantwortlich.

Seit August 2021 leitet Theresia Eisenkölbl 
im Projekt den Bereich Begabungsförde-

rung. Die Begleitung 
der mathematikbegeis-
terten Schüler*innen 
im Kurs Denksport 
Unterstufe und in der 
Vorbereitung auf die 
Österreichische Ma-

thematik-Olympiade an der Fakultät für 
Mathematik ist eine helle Freude. Am 
22. September gestalten wir gemeinsam 
mit dem Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung, dem Fonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung und der Industriellenvereini-

gung den 1. Tag der Wissenschaftsolym-
piaden. Dabei werden die Leistungen der 
Schüler*innen gewürdigt, die Österreich 
2021 bei den internationalen Wissen
schaftsolympiaden in Chemie, Informatik,  
Mathematik, Philosophie und Physik  
vertreten haben. Ich möchte den Kol
leg*innen an den Schulen für ihre groß-
artige Arbeit auch bei der Förderung der 
besonders wissenschaftsinteressierten 
Kinder und Jugendlichen danken. Die tol-
len Erfolge der Schüler*innen dürfen nicht 
davon ablenken, dass das Feld der Bega-
bungsförderung in Österreich strukturell 
im Wesentlichen brach liegt. Schulen 
und Universitäten könnten darauf schön 
zusammenspielen. Wir dürfen die Jungen 
nicht im Stich lassen. Auch Begabung ist 
ein besonderes Bedürfnis.

Über alle MmF-Angebote informieren wir 
in einem etwa vierteljährlichen Newsletter, 
der über unsere Webseite zugänglich ist. 
Es ist ein großes Privileg für mich, mit ei-
nem tollen Team zu arbeiten und künftige 
Lehrer*innen ein Stück weit zu begleiten.

Webseite: mmf.univie.ac.at
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